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Abstract  
 
Titel:  Strategieentwicklung für eine Ostschweizer KMU  
 
Kurzzusammenfassung: Jedes Unternehmen muss wissen wohin es will und wie es sich für die 

Zukunft strategisch ausrichten will. Diese BATH geht dieser Frage 

nach, wie ein Unternehmen seine strategische Erfolgspostionen er-

kennen bzw. weiter ausbauen kann, um dadurch einen Differenzie-

rungsvorteil gegenüber der Konkurrenz zu erhalten. Die unbeeinfluss-

baren externen Rahmenbedingen bei dieser bestimmten Branche und 

die beeinflussbaren internen Kriterien des Unternehmens werden da-

bei analysiert, um daraus Chancen und Gefahren respektive Stärken 

und Schwächen des Unternehmens abzuleiten. Aus diesen gewonnen 

Erkenntnissen werden erfolgsversprechende strategische Stossrich-

tung abgeleitet.  
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Ausgangslage, Ziele, Vorgehen, Erkenntnisse: 
 
Ausgangslage 
 
Ein mittelständisches Unternehmen sieht sich mit einem schrumpfenden Marktvolumen und 

einem verstärkten Wettbewerbsdruck konfrontiert. Das Unternehmen stellt sich die Frage wie 

sie strategische Erfolgspostionen ausbauen bzw. neu aufbauen kann.  

 

Ziel  
 

Das Ziel dieser Bachelor Thesis ist die Erarbeitung einer strukturierten Situationsanalyse und 

die Ergebnisse in einer kompakten SWOT-Analyse zusammen zu fassen. Aus der Situati-

onsanalyse gewonnen Erkenntnissen sollen anschliessend mögliche strategische Stossrich-

tungen abgeleitet werden. Zur erfolgreichen Implementierung dieser Strategieoptionen wer-

den entsprechende Massnahmen vorgeschlagen.  

 

Vorgehen 
 
Die Ist-Situation des Unternehmens wird mit Hilfe einer Umwelt- und Unternehmensanalyse 

analysiert und beurteilt. Die Erhebung der Informationen für die Umwelt- und Unternehmens-

analyse erfolgen über zwei verschiedene Quellen. Und zwar durch strukturierte Interviews 

mit der Geschäftsleitung und den Abteilungsleiter, sowie durch Desk Research. Die Kriterien 

der Umwelt- und Unternehmensanalyse werden bewertet und mittels einem Umwelt- und 

Unternehmensprofil grafisch dargestellt.  

 

Erkenntnisse 
 
Eine klare strategische Ausrichtung ist für das Unternehmen essentiell und regelt, wie es mit 

den unterschiedlichen Unternehmensperspektiven umgehen solle. Eine klare strategische 

Ausrichtung regelt die Beziehung zu den Mitarbeitenden. Schlanke und kundenorientierte 

Prozesse stellen die Zufriedenheit der Kunden in Zukunft sicher und daraus werden Cash-

flow und Gewinne generiert. 
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